
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.

11 «.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 -4 , in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats-

abonncmcnt nach Verhältnis.
Donnerstag den 19 . September

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Drückern aufgegeben

sein.

1889.
Amtliches.

K. Amtsgericht Nagold.
Die eingetragenen Genossenschaften von Nagold,

Altenstcig , Bösingen , Haitcrbach werden auf Folgen¬
des aufmerksam gemacht:

1. Das Ncichsgcs . , betr . die Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften , tritt am 1. Okt. 1889 !
in Kraft . !

2. 155 des Ges. lautet:
„Die (seitherigen - Genossenschaften haben in i

die Firma die zusätzliche Bezeichnung : „eingetragene ^
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht " auf¬
zunehmen . Zur Anmeldung dieses Zusatzes ist der
Vorstand von dem Gerichte (ZZ. 10. 14) durch
Ordnungsstrafen in Gemäßheit des H. 152 anzu¬
halten ."

In Verbindung hicmit steht der Z. 18 der
Bekanntmachung des Bundesrats , betr . die Führung
des Genossenschaftsrcgisters re., vom 11 . Juli 1889,
Reichsges .-Bl . S . 150 ff., welcher also lautet:

„Die Eintragung des Zusatzes „eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht, " welchen
die unter dem Gesetz von : 4. Juli 1868 eingetra¬
genen Genossenschaften in ihre Firma aufzunehmen
haben (Gesetz K. 155) , erfolgt auf Grund der An¬
meldung des Vorstandes . Eines Beschlusses der
Generalversammlung bedarf es nicht ; die bezeichnet?
Aenderung der Firma tritt kraft Gesetzes ein. Der ^
Vorstand ist jedoch gegebenenfalls durch Ordnungs - !
strafen zur Anmeldung anzuhalten.

D e vorstehende Bestimmung findet auf Ge¬
nossenschaften , welche die Umwandlung in eine Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Nachschußpflicht oder
mit beschränkter Haftpflicht beschließen , solange An¬
wendung , bis der Umwandlungsbeschluß in das Ge¬
nossenschaftsregister eingetragen ist.

Auf Genossenschaften , welche beim Inkraft¬
treten des Gesetzes bereits aufgelöst sind , findet die
Bestimmung des ersten Absatzes keine Anwendung ."

3. Bezüglich der neu anzulegenden Liste der
Genossen wird auf die in der angeführten Bekannt¬
machung des Bundesrats enthaltenen Vorschriften
zur genauen Nachachtung hingewiesen.

Die betreffenden Reichsgcs .-Blätter Nr . 11 und
15 von 1889 können nötigenfalls auf den Rathäu¬
sern eingesehen werden.

Nagold,  den 13 . Sept . 1889.
_ Oberamtsrichter Daser.

Nagold.
Bekanntmachung.

Nach einer Mitteilung K. Oberamts Horb vom
heutigen Tage ist durch Beschluß der K. Kreisregie¬
rung vom 14. d. Mts . die unterm 16. v. Mts . an¬
geordnete Sperre des Orts und der Feldmarkung
von Rexiugen nach dem Erlöschen der Maul - und
Klauenseuche aufgehoben worden.

Den 16. September 1889.
_ K. Oberamt . Amtm. Marquart.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

von Altensteig Dorf , Beihingen , Ebershardt , Enz-
thal, Oberschwandorf, Nothfelden , Simmersfeld , Un¬
terschwaudorf, Walddors , Warth werden erinnert, das
Terminbuch für Recesse , bei Pflegrechnungsabhören,
welches schon auf 1. Sept . d. I . einzusenden gewe¬
sen wäre (Gesellsch. Nro . 85 86) , angesichts dieses
anher einzusenden , mit Verantwortung über die Ver¬
zögerung.

Den 17 . Sept . 1889 . OberamtSr . Daser.

Nagold.
Bekanntmachung.

Die Firma Klingler und Barthel , Sägwerks¬
besitzer in Nagold,  haben den Antrag angebracht,
an ihrem auf Parzelle Nro . 862 gelegenen Säg¬
werk an Stelle des alten rückschlächtigen Wasser¬
rads ein neues mittelschlöchtiges Kropfrad einsetzen
zu dürfen.

Das neue Wasserrad von 7,50 in Durchmesser,
2,20 m Breite , aus Eisen konstruiert , soll an der
gleichen Stelle des alten Rades angebracht und zum
Schutze gegen Witterungseinflüsse mit einem höl¬
zernen Fachwerksbau abgeschlossen worden.

Dies wird mit dem Anfügen hiemit bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen gegen dieses
Unternehmen binnen 14 Magen bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzubringen sind und daß diese Frist,
welche ihren Anfang mit Ablauf des Tages nimmt , !
an welchem das die Bekanntmachung enthaltende >
Blatt ausgegcben worden , für alle Einwendungen,
welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen , prä¬
klusivisch ist, d. h. daß nach Ablauf dieser Frist Ein¬
wendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht
werden können.

Die Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne
dieser Anlage sind während den gewöhnlichen Ge¬
schäftsstunden zur Einsicht für die Beteiligten auf
der Oberamtskanzlei aufgelegt.

Den 17 . Sept . 1889.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

^ Tages -Neuigkeiten.
^ Deutsches Reich.

< „Viel Köpfe , viel Sinne ." In
Beuren  wirbelte die Schultheißenwahl viel Staub
auf . Bon 28 Wahlberechtigten kamen 10 Bürger
in die Wahl . Jakob Großhans , Bauer , erhielt ft 7
Stimmen , Michael Kalmbach 13 , Martin Bürkle 13,
I . Georg Kirn 10 , I . Gg . Steeb 9, I . Gg . Groß¬
hans 9 re. Die drei Erstgenannten werden also
bei der K. Kreisregierung in Vorschlag kommen.
Die Besoldung beläuft sich als Schultheiß auf 86
als Ratschreiber auf 26 zusammen auf 112
Etwaiger Nebenverdienst ist nicht mit eingerechnet ^ --

Vom Walde. (Korresp .) Heute würde
durch Seminaroberlehrer Hegele  von Nagold die
neue Orgel in Simmersfeld  revidiert . Das von
Link in Giengen hergestellte Werk ist als ein in
allen seinen Teilen wohl gelungenes zu bezeichnen.
Es hat 2 Manuale und 12 klingende Registerzüge.

Freuden st adt,  13 . Sept . Mit Beziehung
auf unsere Mitteilung in Nr . 109 d. Bl . schreibt
uns der Besitzer des Schwarzwald -Hotels , Herr E.
Luz jr . : »Das Terrain an der Poststraße nach
Lauterbad wurde von mir in erster Linie angekauft,
um auf demselben ein Hotel für Luftkurgäste zu er¬
richten . Die Herren Hofrat Ed . Kaulla und Dr.
Königshöfer  beteiligten sich in Verbindung mit
einigen andern Herren nur insoweit , als dieselben
Vorhaben , lediglich für ihre Familien kleine Villen

^zu errichten . Dieselben haben naturgemäß die Lage
in der Nähe des künftigen Hotels wegen der Leich¬
tigkeit der Verpflegung gewählt ." Das neue Hotel
des Herrn Luz , mit dessen Bau in nächster Zeit be-

! gönnen wird , kommt an einen der landschaftlich
sschönsten Punkte Freudenstadts , an geschützte Lage,
! die von drei Seiten mit Wald umgeben ist, zu stehen.
! Bei Mühlhausen,  Oberamts Cannstatt,
Iwurde ein Leichnam ohne Kopf und Arme geländet.

Vom Lande  schreibt man dem Bad . Ldsb . :
Einen sonderbaren Tausch hat der Schuhmacher I.
in L. mit dem Hofbauer M . in demselben Ort ein¬
gegangen . Der Hofbauer muß dem Schuhmacher all
das Brod , das derselbe während des Jahres für
seine aus ihm, Frau , zwei Kindern und einem Lehr¬
ling bestehende Familie bedarf , umsonst liefern , da¬
gegen hat der Schuster gleichfalls unentgeltlich sämt¬
liches Schuhzeug für die ans 7 Personen bestehende
Familie , sowie für 8 Knechte und Mäade zu verfer¬
tigen , nur muß das Leder gestellt werden . Da das
Verhältnis schon mehrere Jahre besteht , scheinen
beide Teile bestehen zu können.

Mannheim,  15 . Sept . In einer zahlreich
besuchten Schreinerversammlung sprach gestern abend
Herr Kloß aus Stuttgart über : „Die heutige Pro¬
duktionsweise und das Verhalten der Arbeiter zu
derselben ." In einer Isisstündigen Rede führte der
Redner zunächst aus , daß die Arbeiter , um ihre
Lage zu verbessern , sich überall und auf allen Er¬
werbsgebieten zu einer festen Korporation verbinden
müssen , gerade so wie es die Arbeitgeber auch ma¬
chen ; nur dann können die Interessen aller verfoch¬
ten werden . Sodann wendete sich Herr Kloß gegen
die sogenannten Ueberstunden . Durch das Wegfallen
derselben würden zahlreiche Arbeiter , die jetzt keine
Beschäftigung haben , Verdienst erhalten . Des wei¬
teren trat der Redner der Behauptung entgegen,
als herrsche gegenwärtig eine Ueberproduktion . Nicht
in der Ueberproduktion , sondern in der Unterkonsum¬
tion haben die vielfachen Arbeitsstockungen ihren
Grund . An den Vortrag schloß sich eine kleine
Diskussion an . Herr Kloß wollte heute über das
gleiche Thema in Heidelberg sprechen , doch ist da¬
selbst die Versammlung auf Grund des Sozialisten¬
gesetzes verboten worden.

Sondershausen,  16 . Sept . Fürst Günther
von Schwarzburg -Sondershausen ist gestern Abend
im Alter von 88 Jahren gestorben.

Hannover,  16 . Sept . Ueber den gestrigen
Empfang der Deputation der Universität Göttingen
beim Kaiser  berichtet der „Reichsanzeiger " noch:
Der Kaiser erwiderte auf die Huldigungsansprache
des Prorektors : „Ich danke herzlich für Ihre Be¬
grüßung und freue Mich außerordentlich , daß Sie
gerade die geschichtliche Seite zu betonen die Freund¬
lichkeit hatten . An dieser halte auch Ich besonders
fest. Ich glaube , daß gerade durch das Studium
der Geschichte das Volk eingeführt werden kann in
Elemente , aus denen seine Entstehung und seine
Kraft sich aufgebaut . Je mehr und eifriger und ein¬
gehender die Geschichte dem Volk eingeprägt wird,
desto sicherer wird es ein Verständnis für seine Lage
gewinnen und dadurch in einheitlicher Weise zu groß¬
artigem Handeln und Denken erzogen werden . Ich
habe schon wiederholt Meine Ansicht dahin geäußert,
daß Sie das Material gut vorbereitet in Ihren Uni¬
versitäten bekommen möchten und hoffe , daß in den
nächsten Jahren das Geschichtsstudium noch einen
ganz anderen Aufschwung nehmen wird , wie bisher ."

Berlin,  14 . Sept . Anläßlich seiner Anwe¬
senheit in Hannover hat der Kaiser  den Ober¬
präsidenten v. Bennigsen zum Wirklichen Geheimen
Rat ernannt und dem Bischof von Hildesheim den
Roten Adlerorden 2. Klasse verliehen . Die Kaiserin
August « hat dem belgischen Roten Kreuz 1000 Frcs.
als Beitrag für die Antwerpener Verunglückten
übersandt.

Der Kaiser  ernannte sich selbst nach der
Parade bei Hannover zum Chef des 1. Hannover '-



scheu Ulanen -Regiments Nro . 13. Das Hannover ',
sche Füsilier -Regiment Nro . 73 erhielt den Namen
Prinz Albrecht von Preußen.

Der Kaiser  hatte den Fürsten Bismarck
eingeladen , den Manövern in Minden bezw. Han¬
nover beizuwohnen . Es war deshalb das Kürassier-
Regiment , dessen Chef der Reichskanzler ist , heran¬
gezogen worden , und es hieß , der Kanzler solle das¬
selbe dem Kaiser vorführen . Es wäre dies ein
Anblick gewesen , welcher die Herzen der Zuschauer
in hohe patriotische Begeisterung versetzt hätte . Das
Venen -Leiden des Fürsten hat indes diese Pläne
vereitelt.

Edison in Berlin.  Der berühmte ameri¬
kanische Erfinder , welcher in der Reichshauptstadt
in jeder Weise gefewrt wird , zieht , wie schon be¬
richtet , Berlin  Paris vor . Er findet , was übrigens
auch allen Deutschen begegnet ist , welche die Aus¬
stellung besucht haben , Berlin viel schöner , netter
und sauberer , als Paris . Großes Erstaunen hat
der verbesserte Edison 'sche Phonograph verursacht,
mit welchem Tag für Tag Versuche angcstellt sind.
Der Apparat giebt hineingesprochene Worte , gesun¬
gene Lieder , Konzertmusik mit wunderbarer Genauig¬
keit wieder . Eine Walze des Apparats nimmt
800 bis 1500 Worte auf , so daß man in der Lage
ist, den Inhalt von etwa 12 Briefen hineinzuspre¬
chen. Die Rolle läßt sich aber immer wider be¬
nutzen , und man bekommt dadurch im Ganzen auf
eine einzige Rolle ungefähr so viel , wie man sonst
auf ein Ries Papier zu schreiben vermag . In
New -Dork wird solch ein Wachszylinder für 10 Cents
(40 Pfennig ) verkauft . In den weitverzweigten
Fabriken von Edison wird von der Zeit , Kraft und
Geld ersparenden Nützlichkeit des Phonographen be¬
reits der ergiebigste Brauch gemacht . Der Erfinder,
der weit über den Normal -Arbeitstag hinaus rastlos
und unermüdlich thätig ist , verkehrt mit seinen zahl¬
reichen Gehilfen , die ihn nicht alle Augenblicke stö¬
ren dürfen , vielfach nur durch die Hilfe des Pho¬
nographen ; die ihm hineingesandten Walzen läßt er
dann im geeigneten Moment Bericht erstatten . Edi-
son 's Privatsekretär erledigt mittels des wunderbaren
Instrumentes seine Arbeiten , die sonst 10 Stunden
erforderten , in dem dritten Teil der Zeit . Der
Agent Edison 's , Wangemann , erzählte , er habe in
Paris auf der Ausstellung , wo er sehr beschäftigt
war , den Phonographen auch als »postillon ä 'smour«
zu Briefen an seine in New -Iork weilende Gattin
benutzt . Ein Schreiben , zu welchem er sonst 40
Minuten brauchte , konnte er in 5 Minuten hinein¬
sprechen ; die Walze sandte er seiner Frau , welche
dann die Freude hatte , die Stimme ihres Gatten
genau zu hören . Und so oft , wie sie begehrte . Be¬
merkenswert ist,  daß man den Unterschied einer
männlichen und weiblichen Stimme auf dem Phono¬
graphen sogar mit dem Auge wahrnehmen kann.
Von Berlin reist Edison zum Naturforschertage nach
Heidelberg.

Heute , am Montag , früh ist Edison mit
Dr . Siemens  zur Naturforscher -Versammlung nach
Heidelberg gereist. Ueber Berlin und seine elektri¬
schen Anlagen hat sich der berühmte Amerikaner sehr
günstig ausgesprochen.

Die Zahl der jugendlichen und kindlichen Ar¬
beiter in Deutschland  beträgt zur Zeit etwa
190 000.

Das Vermögen  der deutschen ostafrikanischen
Gesellschaft hat sich in Folge der bekannten Vor¬
gänge von 33/4  Millionen auf eine Million Mark
verringert . Die Gesellschaft gedenkt nun neue An¬
teilscheine von 1000 Mark bis zum Gesamtbeträge;
von 10 Millionen auszugebcn.

Den preußischen Kriegervereinen  ist
eine ministerielle Verfügung zugegangen , worin diesen !
mitgeteilt wird , daß dieselben nur dann an Kaiser - !
Paraden u. s. w. teilnehmen können , wenn sie ent¬
weder dem deutschen Kriegerbunde , oder einem an¬
deren , sich bewährt habenden größeren Verbände
angehören.

Die Dr . Nachr . warnen vor dem Genuß von
Kaninchenfleisch,  da dasselbe sehr oft von Tri¬
chinen durchsetzt ist. Bei Zwickau erkrankten ein El¬
ternpaar und 5 Kinder in Folge Genusses solcher
Tiere.

Lüben (Schlesien ), 13. Sept . In der Nacht
zum 8. d. Mts . wäre ein altes historisches Denkmal
unserer Stadt , das sogen . Württembergische Palais

an der Chausseestraße , die Geburtsstätte des ver¬
storbenen Königs Wilhelm  von Württemberg,
bemahe ein Raub der Flammen geworden . Doch
wurde das Feuer auf seinen Herd beschränkt und

! der größte Teil des Gebäudes blieb erhalten . Nur
j der obere Teil des einen Seitenflügels brannte bis

^ auf die Decke des unteren Stockwerkes nieder.
! Oesterreich -Ungar «.

Leitomischl,  14 . Sept . Am Schlüsse der
! Manöver des 9. und 10. Korps gab der Kaiser
i in einer längeren Ansprache seiner Anerkennung
! über den unverkennbaren Fortschritt in der Ausbil¬

dung aller Truppen Ausdruck . Gleichzeitig richtete
der Kaiser ein Handschreiben an den Erzherzog Al-

! brecht , in welchem er dessen Verdienste anerkennt und
, nochmals seine Zufriedenheit mit der Kriegstüchtig-
' keit des ganzen Heeres ausspricht.

In der staatlichen österreichischen Gewehrfa-
! brik zu Steyr  werden bekanntlich acht-Millimeter-
! Repetiergewehre , System Mannlicher , angesertigt,
^ die von der deutschen Militärverwaltung in Bestel¬

lung gegeben sind . Bei einem Probeschießen haben
die Gewehre die Probe glänzend bestanden . Eine

' 200 Schritt entfernte , 3 Millimeter dicke Stahlblech¬
scheibe durchschlugen unter 10 Schuß regelmäßig 8
Geschosse, auf 100 Schritte alle Geschosse.

Belgien.
! In Antwerpen  streiten sich die Behörden

herum , wer Schuld an dem großen Unglück hat . Die
Staatsbehörden möchten gern alle Schuld auf die
Stadtbehörden wälzen , die freilich auch ziemlich leicht-

/ sinnig gewesen sei. Die Hauptschuld fällt jedenfalls
/ auf die Staatsbehörden , welche die Aufstellung des

Dampfkessels gestatteten.
Frankreich.

Ueber die Befestigungswerke von Paris,
deren Geheimnis von den Franzosen über alle Ma-

! ßen sorgfältig gehütet wird , ist ein englischer Mili-
, tärschriftsteller in der Lage , sehr interessante Mit¬

teilungen machen zu können . Es giebt darnach in
der Geschichte kein Beispiel von so kolossalen Be¬
festigungsarbeiten , wie sie Paris sich gegeben hat,

! seit es die Erfahrungen des letzten Krieges hat ma-
^ chen müssen. Die französische Hauptstadt verfügt

jetzt über eine dreifache Verteidigungslinie . Da ist
! zunächst die alte Umfassungsmauer vorhanden , die
, von Thiers im Jahre 1840 errichtet worden ist.
/ Dann kommen die 16 Forts , die ebenfalls aus den

vierziger Jahren stammen und 2 bis 3 Kilometer
von der Umfassungsmauer entfernt liegen . Es sind
dieselben , die im letzten Kriege den Deutschen so viel
zu schaffen gemacht haben . In einer Entfernung
von 6 bis 9 Kilometer von dieser zweiten Verteidi¬
gungslinie ist nun eine dritte Linie von Forts an¬
gelegt worden , so daß derjenige , welcher heute Paris

^ belagern wollte , alle Plätze geschützt fände , welche
1870 die Deutschen besetzt haben . Diese Verteidi¬
gungswerke bilden drei Hauptgruppen : Versailles
im Süden und Südwesten , Vincennes im Osten und
Saint -Denis im Norden . Sie sind die Mittelpunkte
von ebensovielen befestigten Lagern , von welchen je¬
des 150000 Mann za fassen bestimmt ist. Der ge¬
genwärtige Umfang der Werke beträgt über 116
Kilometer . Gegen Nordwesten sind die natürlichen
Verteidigungsmittel von Paris , wegen der vielfachen
Windungen der Seine , so stark , daß man den Bau
neuer Forts auf dieser Seite vertagt hat,  bis die
anderen alle fertig sind , aber der Verteidigungsplan
sieht auch Werke vor zur Deckung des Waldes von
Saint Germain , und wenn diese , sowie die Werke
von Longjumeau fertig sind , so erreichen die Befesti¬
gungen einen Umkreis von 150 Kilometer . Die
Forts haben sich dem englischen Offizier , soweit er
sie von außen beobachten konnte , in folgender Weise
dargestellt : Brustwehren aus Erde , zehn bis zwölf/
Meter dick und sechs bis sieben Meter hoch, Gräben!
von 40 Fuß Breite und 30 Fuß Tiefe , enorme !
Querwälle von Erde , welche die Artillerie decken, so
sehen die neuen Forts aus . Nicht die mindeste Spur
von Mauerwerk , ausgenommen an der Bekleidung
der Gräben ; nichts sichtbar als die Mündungen
der Kanonen , die kaum über den Rand der Brust¬
wehren , die als Geschützbank dienen , hervorragen.
Hier und da eine gewaltige Metall -Kuppel , welche
auf ihrer Achse sich dreht und so gestellt ist , daß
sie alle Zugänge zum Fort bestreicht. Jede dieser
Kuppeln scheint vier Kanonen zu bergen , zwei auf
jeder Seite . In einzelnen Fällen errät man eine

doppelte Reihe von Geschützen über einander . Das
alles hat unermeßliche Summen kosten müssen , man
schätzt die Ausgaben auf 3 Milliarden . Die schwache
Seite dieser Riesenbefestigungen ist nach der Ansicht
des Engländers ihre ungeheure Ausdehnung , welche
dazu zwinge , eine entsprechende Garnison zu unter¬
halten . Allein schon 180000 Mann würden zur
rein passiven Verteidigung von Paris notwendig
sein , ohne die mobilen Truppen zu rechnen , welche

, die Ausgänge und Verbindungen zu schützen haben.
> Eine noch größere Schwäche jedoch liege in zwei

breiten Lücken , die zwischen der Linie der äußeren
Forts noch immer vorhanden seien. Die erste die¬
ser Lücken , 12 bis 15 Kilometer breit , sei im Sü¬
den von Paris , die andere noch gefährlichere sei im
Norden , in der offenen Ebene , welche über St . Denis
hinaus sich erstreckt. Drei Eisenbahnen führen direkt
von der Ostgrenze her auf diese Lücke zu. Immer¬
hin ist zu berücksichtigen , daß die neuen Befestigun¬
gen von Paris eine Total -Einschließung nahezu un¬
möglich machen . 20 Armeekorps , d. h. mehr als
600000 Mann , wären für ein solches Unternehmen
nicht zu viel , wenn man die Berechnung des deut¬
schen Generalstabes zu Grunde legt , dem beim letz¬
ten Kriege zur Einschließung von Paris 230 000
Mann genügt habe «.

Italien.
, Rom,  15 . Sept . Der Attentäter Caporali

ist aus Apulien;  er ist nicht verrückt. Er erklärte,
Republikaner zu sein , jedoch keine Mitschuldigen zu
haben . Er habe das Attentat ausgeführt , weil er
unzufrieden sei und weil Crispi der glücklichste und
er der unglücklichste Mensch sei. — Der Thäter
sagte vor dem Untersuchungsrichter , er habe das
Attentat begangen , weil das Volk wegen Crispi
leide. Es scheint festzustehen , daß er den Stein,

! welcher 650 A wiegt , selbst geschliffen hat , weil er
§ sich wegen Geldmangels keine andere Waffe ver-
! schaffen konnte
! Rom,  16 . Sept . Crispi erhielt bisher gegen
I 7000 Telegramme ; überall finden Kundgebungen

der Entrüstung statt über das Attentat . Crispi
schrieb dem Priester Nasseri , der dem Attentäter in
den Arm fiel , einen herzlichen Dankesbrief.

Neapel.  16 . Sept . Der Reichskanzler Fürst
Bismarck  telegraphierte an Crispi: „Ich bitte
Sie , lieber Kollege , meine herzlichen Glückwünsche
zu genehmigen mit dem Wunsche für Ihre baldige
Herstellung und für den Schutz der Vorsehung , der
Sie vor jedem ähnlichen Attentat bewahren möge."
Crispi erwiderte : „Ich danke Ihnen , ich habe der
Vorsehung mein Leben zu verdanken und werde fort¬
fahren , dasselbe dem Könige und dem Vaterlande,

>sowie dem Frieden Europas zu widmen ."
! Aus Neapel  wird vom Sonntag berichtet,
! daß der Zustand Crispi ' s  sehr befriedigend ist, die
! Besserung schreitet fort , die Wunde beginnt zu ver-
! narben . Der Schmerz ist sehr gering . — 5 Genossen

des Attentäters Carporali aus dem Arbeiterstand
! sind verhaftet . Die Blätter der Regierung in Nom
! weisen darauf hin , daß der Bubenstreich eine Folge

der Hetzereien gegen Crispi sei.
Vor dem Geschworenengericht in Rom ist vor

einigen Tagen ein Prozeß gegen 7 der Falschmün¬
zerei angeklagte Arbeiter verhandelt worden . Wäh-

! rend die Geschworenen im Beratungszimmer verweil-
/ ten , erhob sich plötzlich einer der Angeklagten , Pietro
! Camerano , ergriff , bevor man ihn daran verhindern

konnte , ein auf dem Arbeitstisch als Beweisstück lie¬
gendes Feilmesser und stieß es sich dreimal ins Herz,
worauf er tot umfiel . Nachdem sich die Aufregung
über diese Schreckensnachricht gelegt hatte , erschienen
die Geschworenen ; ihr Verdikt lautete bezüglich aller
Angeklagten auf „Nicht schuldig."

In der Romagna  sieht 's wieder einmal
schlimm aus ; unter den ländlichen Arbeitern herrscht
eine gewaltige Gährung , die hauptsächlich dadurch
hervorgerufen worden ist, daß bei der Maisernte
Dreschmaschinen zur Anwendung gekommen sind.
Wie vor Jahrzehnten die Industriearbeiter in Eng¬
land , so führen jetzt die Feldarbeiter in Italien Krieg
gegen die Maschinen , die ebenso wie die Maschinen¬
besitzer von der Gendarmerie beschützt werden müs¬
sen, weil die Arbeiter vor Gewaltthätigkeiten nicht
zurückschrecken.

Dänemark.
Kopenhagen,  17 . Septbr . Das Zaren¬

paar  verläßt am 26 . ds . Fredensborg und trifft
am 27 . in Potsdam zu zweitägigem Aufenthalt ein.



England.
London , 16 . Sept . Etwa 50000 Dockar-

beiter und andere Arbeiter begaben sich gestern nach¬
mittag im Zuge nach dem Hydepark . Eine Ansprache
von Burns beglückwünschte die Arbeiter zur Been¬
digung des Ausstands , dessen günstiger Ausgang
das englische Publikum belehren würde , daß die
Duldsamkeit der Arbeiter ihre Grenzen habe . Warm
dankte er dem Lordmayor und dem Kardinal Man-
ning für die Energie und die Hingebung , die sie
entwickelten , um einen Ausgleich herbeizuführen.

In Blackburn  sind 6 große Spinnereien
in Folge eines Strikes geschlossen worden . 3000
Arbeiter sind stellenlos.

Die Londoner Polizei  sucht immer noch
vergebens nach dem entsetzlichen Frauenmörder . Alles
Mühen ist aber umsonst , auch nicht die leiseste Spur
ist zu entdecken gewesen. Jetzt bewachen Hunderte
von Konstablern die Gegend , welche den Schauplatz
der unheimlichen Verbrechen bildet . Auf einzelne
Briefe mit der Unterschrift „ Jack der Aufschlitzer,"
welche ihr wieder zugegangen sind , legt die Polizei
wenig Gewicht . Der Mörder muß unbedingt an¬
deren Kreisen , als denen der niedersten Bevölkerung
angehören , denn die unglücklichen Opfer haben ihm
augenscheinlich nicht das geringste Mißtrauen ent¬
gegengebracht.

Bulgarien.
Sofia,  16 . Sept . Stojanoff , der Präsident

der Sobranje , ist gestern in Paris , wohin er sich
vor wenigen Tagen zum Besuche der Ausstellung
begeben , gestorben . Durch seinen Tod hat Bulga¬
rien einen schmerzlichen Verlust erlitten . Stojanoff
war ein echter Patriot , ein scharfer Gegner Ruß¬
lands und ein begeisterter Anhänger des Prinzen
von Battenberg.

Sofia,  17 . Sept . Der in Paris plötzlich
verstorbene Präsident der Sobranje , Stojanoff , soll
durch einen Russen ermordert worden sein.

Rußland.
Myslowitz,  12 . Sept . Die russische Regie¬

rung verbot den schlesischen Fleischern bei Strafe
der Confiscation und Haft die Einführung deutschen
Geldes.

Afrika.
Sansibar,  10 . Sept . Buschiri hat dem

Superior der französischen Mission einen Brief ge¬
sandt , worin er ihm mitteilt , daß er von jetzt an
die Missionen im Innern nicht mehr schonen werde.
Man ist daher sehr besorgt , weil die Stationen gar
nicht befestigt sind. Wißmann hat 5000 Pfund auf
den Kopf Buschiris gesetzt.

lieber den Unterricht in der deutschen Schule
in Kamerun  veröffentlicht der Lehrer Flad  ei¬
nen längeren Bericht . Die Zahl der schwarzen Schü¬
ler ist naturgemäß noch klein, aber die Jungen zei¬
gen nicht nur regen Eifer , sondern auch hübsche
Fähigkeiten . Ein ganz besonders merkwürdiges Ver¬
ständnis haben die Dualla -Jungen für das Rechnen,
welches sie außerordentlich schnell lernen . Auch viele
Erwachsene , darunter König Bell , wohnen dem Un¬
terricht bei.

Handel L Verkehr.
Rotten bürg,  13 . Sept . Mit dem 29 . Aug.

hat die allgemeine Hopfenernte  im Bezirk begon¬
nen und wird bis zum 21 . Sept . fortdauern . Es
waren Heuer 3315 ^/s Morgen — 1044,86 Hektar
mit Hopfen angrpflanzt , und zwar auf der Markung
der Oberamtsstadt Rottenburg allein 1630 Morgen.
Der Ertrag pr . Morgen wird im ganzen Bezirk
durchschnittlich auf 6 Ztr . geschätzt ; die Gesamternte
mag darum auf 20000 Zentner sich belaufen , wo¬
von auf Rottenburg allein über 12 000 Ztr . kommen.
Mit der Pflücke sind in der Stadt neben der eigenen
Bevölkerung 3686 auswärtige Personen (901 männ¬
liche, 2785 weibliche) beschäftigt , welche zum weitaus
größten Teil hier beherbergt und verpflegt werden.

^Der Arbeitslohn beträgt pr . Sri . gezopfter und sor>
^tierter Ware mit Kost 10 Pf ., ohne Kost 20 Pf.

Bei besonderer Geschicklichkeit und großem Fleiß
können pr . Tag 12 Sri . gezopft werden . DieQua-

l lität des Hopfens ist im allgemeinen eine recht gute,
die Witterung ist dem Trocknen günstig . Käufer
sind sehr erwünscht . Die Preise bewegen sich zwi¬
schen 10 und 60 ^ pr . Ztr.

> Rottcnburg , 14 . Sept . Käufe in Hopfen wurden
^ hier abgeschlossen zu 60 , 50 , 45 und 40 -kl nebst Trinkgeld,
! je nach Qualität . Dieser Tage verkaufte das Landesgefäng¬

nis eine größere Partie Hopfen (etwa 10 Ztr .) zum Preise
von 55 ^ per Ztr.

Ans dem Oberamt Hcrrenberg,  13 . Sept . In
Frühhovfen wurden Verläufe zu 60 pr . Ztr . abgeschlossen.
Der Preis der Späthopfen wird zwischen 40 und 50

. variieren.
! Stuttgart,  14 . Sept . sObstpreise .j Etwa 6 Wag-
i gons aus verschiedenen Gegenden sind angekommen und wird

der Zentner bei Abnahme des ganzen Waggons zu6 ^ t50 -4
! bei geringeren Quantitäten zu 7 abgegeben.

Heilbronn,  12 . Sept . (Obst - und Kartoffelmarkt .)
Bei dem heute abgchaltenen Markte stellten sich die Preise
pr . Ztr . bei gelben Kartoffeln 1 .60 —2 .20 , Bisquit -Kar-
toffeln 2 .40 , blauen Kartoffeln 2 — 2 .30 , Wurstkartof-

i feln 2 .20 — 2 .50 . Mostobst : Acpfel 7 — 8,  gebrochene
Aepfel 10 - 12 .50.

Fellbach,  12 . Sept . Bei einem Gang durch unsere
- Weinberge muß man nur staunen über die Wirkung , welche

die in den letzten 14 Tagen herrschende Witterung an den
Trauben ausgeübt hat;  die meisten sind gefärbt und weich;
das Laub ist ebenfalls von schöner Grüne und Frische , und
wenn auch die Quantität hinter dem letztjährigen Herbst et-

- was zurückstehen wird , so ist in Bezug auf die Qualität nach
dem jetzigen Stand sicher ein gutes Getränke zu erwarten.

^ Stuttgart,  16 . Sept . (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 Kilo : Weizens 20 .75 — 21 , Dinkel neu
12 , Gerste bayr . ^ 19 .40 — 19 .50 , Ungar . 19 .80 — 21 .50,
Haber Oberländer prima 14 .50 , Oberländer alt 14 .90,

! Unterländer prima ^ iii, 50 ._

Schwarze Seidenstoffe von Mk 1.2S
bis 18 .85 p . Met . — glatt u . gemustert sca . 180 versch.

! Qual . — Vers, roden - und stückweise Porto - und zollfrei
> das Fabrik -D - M 0 . LsnnedsrZ sK . u . K . Hoslief .)
! 2tirled .j Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

«eiKMtM-rIltchtt Stria « a« »«l in Ztagold.
»MS mid Brr!»« »«r ch. W . ZaVrr'sckrn« »chh-udlun, in

Amtliche und ArivaL -Mej'.amiLrrlachuugerr.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

I . im Register für Einzelfirmen:
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Oderamtsbezirk,
für welchen das Handels¬

register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweignieder¬
lassungen.

Inhaber der Finna. Prokuristen;
Bemerkungen.

K . Amtsgericht

Nagold.

16 . Septbr.

1889.

N . Müller,
(gemisch. Waarengeschäft)

Sulz,
Station Wildberg.

Nathanael Müller,
Kaufmann in Sulz,

OA . Nagold.

Z. U.
Amtsrichter

Lehnemann.

Jselshausen.

Pferd - 6 Wägen
Verkauf.

Unterzeichnete verkauft am nächsten
Samstag den 21 . Sept ., mittags 1 Uhr
vor ihrer Wohnung

1 starkes Pferd,
Fmhswlllllich,

zu jedem Geschäft passend , 1 starken,
eisernen , zweispännigen
Leiterwagen,

1 dito leichteren,

1 Pflug, 1 Egge,
--dl großes Gullensaß

und etwas Fshr-
LUd Kauerngkschirr, wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Goltlieb Bnrlhardt,
_ Bäckers Witwe. _

Auf gute doppelte unterpfändliche
Sicherheit in Gütern werden

400 Mark
Anlehen gesucht ; —von  wem ? sagt !

die Redaktion.

Wildberg.

Marktanzeige mit Schiiferlanf « nd
Marktstände -Berpachtung.

Am Samstag den 21 . d. Mts . wird der Vieh - und Krämermarkt dahierabgehalten und damit der

Schciferl 'cluf
mit den weiteren Volksbelustigungen in Verbindung gebracht , wozu Freunde
von Volksbelustigungen zu zahlreichem Besuch freundlichst eingeladen sind.

Diejenigen , welche den ScHäfertcruf mitmachen wollen , haben sich zuvor
persönlich oder schriftlich bei dem Stadtschultheißenamt anzumemelden.

Die Verpachtung der Krämerstände
wird am Freitag dm 20 . d. Mts . , nachmittags 5 Uhr,
sowie alle übrigen Standplätze am Samstag den 21 . d. Mts .,

' " als am Markttage , morgens 7 Uhr auf hiesigem Rathause
vorgenommen , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Wildberg,  den 11 . Septbr . 1889.
Stadtpfleger Geiger.

Wilüderx.

Die hiesige
Schafweide,

welche im Vor¬
sommer 150St.
ernährt , geht
mit dem 31.

Dezbr . d. Js . zu Ende . Dieselbe wird
wieder auf weitere 3 Jahre verpachtet.

Die Verhandlung findet am
Montag den 23 . September,

vormittags 1l Uhr
auf hiesigem Rathause statt , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Unbekannte Pachtliebyaber haben sich
mit Vermögens -Zeugnissen auszuweisen.

Den 17^ Sept . 1889.
Gemeinderat.

Um mein VlksrönlLgei- vollends zu räumen , verkaufe ich von heute an
schmyt Tücher per Elle zu2Mk.30 Ps. bis3Mk,
Bukskin 2 Mk. 5V Ps. bis 3 Mk.

Wilhelmine Wolpoldl , Witwe

Theater in Nagold.
Lonekiis kür Herrn

ILarl Lrvruüox.
Donnerstag den 19. Sept.

rm Gasthof z. „Hirseü ."

Der Kol'donkel'
crus Amerika

> oder:

MMNdUg UsMUPüllM.
Original -Posse in 4 Akten.

Lilllrlllspreise:
^1. Platz 1M ., 2 . Pl . 50 3. Pl . 30
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Nagold.
> Zu sofortigem Eintritt wird ein
ordentliches , der Schule entwachsenes

Laufmädchen
gesucht durch

die Redaktion d. Bl.



rr . .

! .

W i l d b e r g. ^

Auf NklinuMmfizer! ^
Alle , die im Jahr 1838 geboren , l

sowie ihre Freunde und Verwandten!
von hier und auswärts laden wir zu!
unserem 50 . CeburlslaA auf nächsten !
Matthäus -Feiertag in das Gasthaus -
zur „Krone"  hier frenndlichst ein. ^
Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr . !
_ Mehrere Neununddrcißigcr.  !

N a g o t d.
Auf der Staatsstraße Altensteig - §

Rohrdorf ging ein i
Schirm mit Horngriff

A7 verloren , ^
und Wird der Finder gebeten, denselben !
in der Redaktion d. Blattes gegen Be - !
loh nung abzugcben. _

0 u 1 rv. ^

18 8 9 er

(8s .urdLoLer)
rru8̂-' êi<;Iin6l6 tjuatilät,

ist angekvmmen und empfehlen wir
denselben um Mk . 18 p . Hktl.

Qjtzlr eni atti A klin ^ei '.
N a g o l v.

Wucrutkr ' änze,

Leichenkuänzs,
auch'WL.'schkT'änze

und

Totenläouczuete
werden in großer und schöner Auswahl
billigst empfohlen.

Chr . Bücher.

Ein erst aus der Lehre getretener

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
Magold.

Die Herrn Ausschußmitglieder , welche die Besichtigung der Biehstücke
in den einzelnen Gemeinden aus Anlaß der Gründung einer Zuchtvichgenossen-
schaft für den Bezirk Nagold übernommen haben , werden ersucht , das Ergebnis
der bezüglichen Feststellungen mit aller öeselrlenniKUNK an den Unter¬
zeichneten mitzuteilen.

Den 16 . Sept . 1889.
Der Vorstand des ldw . Bezirksvereins:

vr . tlnAel.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein
Nagold.

Am Montag den 30 . Sept . d. I ., nachmitt. 2 Uhr werden vom Land-

Müsser
kann sofort eintretcn bei

M ittelmüller Widmaier.

Nagold.
Ein tüchtiger , solider

Mlkittcht
kann in !0 Tagen eintrcten bei

Müller Raufer.
Nagold.

Ein geordnetes , reinliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren sucht — wer?
sagt _ die Redaktion.

Nagold.
' Es wird ein

Mädchen
zur Aushilfe gesucht — wo ? sagt

die Redaktion.

wirtschaftl . Verein auf dem Stadtacker in Nagold an Vereinsmitglieder ver¬
kauft werden etwa 3 Z .rchtfarren l . Qualität und 10 — 12 fehlerfreie
Rinder.

Bemerkt wird , daß ein etwaiger Uebererlös nach Abzug der Unkosten
nach Prozenten unter die Käufer verteilt wird und daß die Kaufpreise bis
Lichtmeß 1890 angeborgt werden.

Nagold,  17 . Sept . 1889 . Der Vereinsvorstand:
I ) r . Gugel

Alten steig Stadt.

VkPbNS MI! Mkgkiwlikilc».
Die bei Correction einer Wegstrecke im Stadtwald Priemen auf Fünf-

bronner Markung vorkonmcnden Bauarbciten sollen im Wege der schriftlichen
Submission in Aceord vergeben werden.

Nach dem Kostcnvoranschlag sind berechnet:
Erd - und Planierungsarbeiten . 4530
Cbaussierungsarbeiten 5300 „
Kunstbauten . 320 „

Tüchtige , kantionsfähige Unternehmer werden eingcladen , ihre Angebote
in Proccntcn des Voranschlags ausgedrückt , schriftlich , verschlossen und mit der
Aufschrift aut ' IVetzdanardeiloir " versehen , spätestens bis

Samstag den 28 d. Mts ., vormittags 11 Uhr
! nur diesigem Rathaus portofrei einzureichen , woselbst zu besagter Zeit die

Eröffnung der eingelaufeuen Offerte stattsinbct , welcher die Submittenten an¬
wohnen können.

Pläne , Kostcnvoranschlag und Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten
zur Einsicht aufgelegt.

Den 17. September 1889.

_ I ! . Nosor . Stadtdaumkister.

rOOQOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOOD
kt a g o l ä.

IZovIiLvitG - IAisürMiitWK.
Wir beehren uns hiemit , unsere werten Freunde , Verwandten und

Bekannten von hier und Umgebung zu unserer am
Dienstag den 24 . September

irn Gastkaus z . ,,goldenen Adler"
stattfindenden Hochzeitsfeier frenndlichst einzuladen.

IVislll 'ioii Uns , ^ lollllnua Usiiselwouo,
Sohn des Tochter des

Christian Buz , t Friedrich Hanselmann.
Tuchmachers . Bauers in Neubulach.

L - OOOOOOOOOOOO OOOOOOOO«

Chocolade,
Cacao , Cacaopulver,

Leg umillofev -Chocolde,
Eichel -Cacao,

Vanille -Block-Choeolade
per A 1 -/A — l ^ 50

empfiehlt Hrior .Gausj , Nagold.
W i l ct b e r g.

Um mit meinem Lager in

schnell zu räumen , werde ich am
nächsten Samstag ials am Schä¬
fermarkt ! einen

Ausverkauf
obhalten , zu beäsntsnä llsr-
LbASSkLtsn krsissn.

Besonders mache ich auf eine Partie

Sonnenslhirme
aufmerksam , welche ich , wegen
vorgerückter Saison , zu

Fabrikpreisen abgrde.

«ottlwb M08K3,
ZvAirrrirliuetisu.

^6 . Ich bitte genau auf
meine Firma zu achten.

WerkclnfspLclH
vor kism r. Irsube.

Or . meä . N ^ IrZs-
xraLt.

Wohnung : Stuttgart,
Rcinsburgstraßc 5, 2 Treppen,

gibt von morgens 8 Uhr ab ärztliche
Sprechstundm , für

Hautkranke.
" '^ a ^ z o t d.

Bestellungen aus gutes saures

MsMft
für den Monat Hktovev nimmt täg¬
lich entgegen
__ Gutekunst z. Pflug.

2 jMj 'qr Rinder,
Rottweiler Schlag,

1 hochträchtiges dito,
Graubündtner Schlag,

1 jungt Klch ssmt Litt!
. stehen auf dem Tröllensho ^ zum

Verkauf
Unter

1 gute , junge
e t t i n g e n.

W i t d b c r g.

Von heute an und über den Schäfermarkt

. . > « » « »  1V « i > »
bei Bärenwirt G l a tz.

"7 -'

Nagold.
Aus Ende dieser Woche auf hiesigem

Bahnhose einzutreffendes

mache aufmerksam.

Stephcrn Schaibte.

»ugkuH,
mit dem 2. Kalb hoch-

?trächtig , verkauft
I . Haag,  Schreiner.

24

Einen Wurf

Milchschweiue
verkauft am

Freitag den 20 . Sept.
Gutekunst  z . Pflug.

Wz

Larl M § oiä.k!

j W i t d b e r g.
> Anfangs Oktober bringe ich auf hie¬

sigen Bahnhof

hessisches Mostobst,
welches ich zentnerweise oder auch wa¬
genweise zu den laufenden Preisen ab¬
gebe. Bestellungen hierauf nimmt täg¬
lich entgegen

Carl Dieterle.

MIetidinbskrsihZ
von den ISsIjKeu 8«rurnvr8xro88v» durch
den täglichen Gebrauch von

k6Ngmann'8 l. ilisnmiloti-8kife
vorrätig L Stück 50 Pf . bei

S. V . Lslevr.
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